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36 Sitzung vom 25 Mai

Bundesraths Kriegsminiſter Bronſart
inanzminiſter Dr v Scholz Miniſterrer und Domainen de Lucius

e desv L erſen orff
tfür Shektoettlger Hr acobi GeneralmajorSeine Geh OberRegierungsräthe Weymann Bocci s

Je Schrant v Woedtke Geh Regierungsrath
ritſchen u aräſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 11 Uhrx Willen Es ſind wenig über hundert Mitglieder an
eſendw W dritter Berathung wird die am 1 Dez 1886/23 März

1887 in Paris vollzogene Deklaration der Artikel 2 und
4 des internationalen Vertrags zum Schutze der
unterſeeiſchen Telegraphenkabel vom 14 März 1884
in Verbindung mit dem Entwurf eines Geſetzes zur Aus
führung des internationalen Vertrages zum
Schutze der unterſeeiſchen Telegraphenkabel vom
I4 März 1884 debattelos genehmigt

Zur dritten Berathung ſteht ferner der Entwurf eines Geſetzes
betreffend Abänderung beziehungsweiſe Ergänzung
des Geſetzes betreffend die Quartierleiſtung für
die bewaffnete Macht während des Friedens
zuſtandes vom 25 Juni 1868 ſowie des Geſetzes über
die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im
Frieden vom 13 Febr 1875 t JZu 8 7 des Geſetzes welcher beſtimmt daß in ſtreitigen Fällen
über die Feſtſtellung des durch Truppenbewegungen entſtandenen
Schadens der Rechtsweg ausgeſchloſſen iſt beantragt
Ab c M teten Centrum die Hinzufügung folgenden neuen
Abſatzes

Der Rechtsweg gegen die Feſtſtellung iſt nur binnen
ſechs Monaten nach dem Schätzungstermin zuläſſig Er iſt
ausgeſchloſſen wenn nur die Höhe des feſtge
ſtellten Betrages ſtreitig iſt und die Feſtſtellung
nicht darauf ſich gründet daß ein Verſchulden des Eigen
e oder Geſpannführers bezw des Beſitzers oder Schiffers
vorliege

Die zur Unterſtützung des Antrags nöthige Anzahl von
dreißig Mitgliedern wird bei der Leere des Hauſes nur mit
Mühe gefunden

Abg Rintelen Centrum begründet ſeinen Antrag Derſelbe
bezwecke lediglich alles das näher zu präziſiren was der Herr
Staatsſekretär v Boetticher bei der zweiten Berathung als richtig

bereits zugeſtanden habe Er bitte den Antrag anzunehmen der
nicht nur gewiſſe Zweifel beſeitige ſondern auch für Preußen in
Bezug auf die anderen Bundesſtaaten hierin eine gleiche reichs
geſetzliche Regelung herbeiführe

Generalmajor Blume Jch bitte Sie dem Antrage Rintelen
nicht zuzuſtimmen ein praktiſches Bedürfniß zur Regelung dieſer
Materie liegt nicht vor Weiter zu gehen als in der Vorlage
der verbündeten Regierungen vorgeſehen iſt iſt nach Kenntniß
der Verhältniſſe im Kriegsminiſterium nicht geplant Der An
trag Rintelen hat inſofern Bedenken gegen ſich als durch An
nahme deſſelben ganz wahrſcheinlich neue Zweifel auftauchen und
recht bedenkliche Entſcheidungen ſich daran knüpfen würden

Abg v Reinbaben Reichspartei Jch würde es für an
gezeigt halten daß der Rechtsweg in Zukunft ausgeſchloſſen iſt
einmal desalb weil in den meiſten Fällen eine gerichtliche Pro
zedur gar nicht im Verhältniß ſtehen würde zu der Höhe der
Beträge und zweitens weil es der Natur der Sache entſpricht
daß die Entſchädigung angeſichts des entſtandenen Schadens von
denjenigen Organen feſtgeſtellt wird welche ſich von dem Schaden
überzeugt haben Den Schutz den wir ſonſt den Staatsbürgern
durch Offenlaſſen des Rechtsweges gewähren iſt hier entbehrlich
Von einer Schutzloſigkeit der Reichsangehörigen kann nach den
bisherigen Erfahrungen nicht die Rede ſein wie ich aus meiner
Stellung als Landrath weiß Es iſt mir nie der Fall vor
gekommen daß ſich jemand an die Gerichte gewandt hat um eine
Aenderung der ergangenen Entſcheidung herbeizuführen Dieſes
Verhältniß ſtellt der Antrag des Abg Witte geradezu auf den
Kopf Einen praktiſchen Werth hat ſein Antrag nicht

Staatsſekretär v Boetticher Auch der Kompetenz Gerichts
in Preußen hat früher im Sinne des Antrages Rintelen ent

ſchieden es liegt alſo gar kein Grund vor hier den zweifelhaften
eg des Amendements Rintelen einzuſchlagen
Abg Frhr v Unruhe Bomſt Reichspartei Nach drei

tägiger Ueberlegung muß ich mich auch heute gegen den Antrag
ausſprechen Ein Reichserkenntniß läßt die Beſchreitung des
Rechtsweges zu Darüber kann alſo kein Zweifel obwalten
Nur für die Frage welche Entſchädigung gezahlt werden foll
iſt der Rechtsweg ausgeſchloſſen
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14 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
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Jn der Heimath harrte man mit ängſtlicher Spannung der
Berichte über den Verlauf des Krieges Wie allerwärts ward
auch dort von Seite der Frauen und Mädchen die regſte
Thätigkeit entfaltet in Anfertigung von Verbandzeug Wäſche

Charpie und anderer für die Armee nöthiger Bedürfniſſe
Jedes trug nach Möglichkeit ſein Scherflein bei und gar manche
Thräne fiel von der Mutter der Schweſter oder der Geliebten
auf die Arbeit in ihren Händen

Das Leben auf den Almen war auch ein anderes geworden
wie ſonſt Wenn wie herkömmlich dort des Sonntags Ge
ſellſchaft war und die Nachbarſennerinnen mit ihren Buabn
bei einer beſtimmten Sennhütte zuſammentrafen beluſtigte ſich
das junge Volk nicht mehr wie ſonſt mit heiteren ſangln
und Zitherſpiel ſondern die Hauptunterhaltung bildete der
Krieg Die Zeitungsblätter wurden vorgeleſen die Sieg auf
Sieg meldeten aber auch die Opfer bezeichneten womit dieſe
wen wurden Die Schlachten von Weißenburg und
Wörth hatten auch aus dem Zeller und Leitzachthale ihre
Opfer gefordert voll banger Ahnung wartete man nun Ende
Auguſt auf neue Berichte

irdei beſuchte häufig Liſei auf der Alm und da plauderten
e dann gerne von dem abweſenden Lenzl und Franzl Beide
atten ſchon einige male geſchrieben Lenzl adreſſirte die Briefe
ür Mirdei an ſeine Schweſter die Briefe wurden im Leitzach

hofe abgegeben und ſo erhielt ſ immer zuerſt Nachricht Mit
dieſer eilte ſie dann inimer frendig hinauf zur Freundin auf
z Alm um ihr des Bruders Brief und ſeine Grüße zu

ingen
Am letzten Tage des Auguſt erſchien ſie auch wieder zur Alm

aber mit keinem Briefe dagegen mit der Nachricht ihr Vater
hätte heute in Bateriſchzell gehört daß die baieriſche Armee
am geſtrigen Tage eine große Schlacht gehabt hätte die guch

I Veilage zu Nr 121

Je länger ich den Antrag behufs Erzielung eines günſtigen Steuerertrags einzuſch
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in wel ht Um daher den ſ du
noch neue hinzuzüfügen bitte ich den Antrag Rintelen ab
ulehnen du e bei den Beſchlüſſen der zweiten Leſung zu
aſſen vo hegeer M wird en die Stimme des Abg Rintelen unter

großer Heiterkeit abgelehnt der Reſt des Geſetzes und das Geſetz
im ganzen werden angenommen
ig Erſten Berathung ſteht die Zuckerſteuer

ur Begründung der Vorlage nimmt das Wort
taatsſekretär D Jacobi M Bei der Branntweinſteuervorlage kam es weſentlich darauf an die Reichseinnahmen

zu vermehren und dadurch die Deckung unabweislicher Bedürfniſſe
herbeizuführen Die Zuckerſteuervorlage hat die beſcheidenere
aber nicht weniger dringliche Aufgabe Ausfälle zu decken welche

erade bei dieſer Steuer in den letzten Jahren ergeben haben
Es beſtehen ja auch ſonſt weſentliche Unterſchiede zwiſchen den

beiden in Frage ſtehenden Steuerobjekten und ich geſtatte mir
in dieſer Beziehung nur wenige hervorzuheben bei dem
einen Objekte der Wunſch nach Verminderung des Konſums aus
moraliſchen Gründen
Vermehrung des Konſums aus wirthſchaftlichen Gründen Die
bei der Branntweinſteuer Geſetzgebung gebotene Unterſcheidung
zwiſchen gewerblichen und landwirthſchaftlichen Anlagen kommt
bei der Zuckerſteuer nicht in Betracht dagegen tritt bei letzterer
weſentlich in den Vordergrund die Frage der Exportverhältniſſe
e die damit verbundene Steuervergütung Die ſchwerwiegenden

ſcheiden ſind und ihrer Entſcheidung harren beziffern ſich bei der
Zuckerſteuer weſentlich geringer als bei d
Zii m S iſt auch dadurch keine Aenderung bedingt daß die

er en e äußerlich als die umfangreichere erſcheint
Dieſer Umfang iſt durch den Umſtand herbeigeführt worden daß
die gegenwärtig beſtehende Geſetzgebung eine wenig überſichtliche
iſt Die Beſtimmungen finden ſich zerſtreut in einer ganzen Zahl
älterer Land und Reichsgeſetze und es erſcheint angezeigt ob es
bei Hinzufügen der Verbrauchsſteuer die bisher nicht exiſtirte
geboten iſt bei dieſer Gelegenheit eine einheitliche Geſtaltung

den Zweifeln nic t

der Saale Zeitung
I Rintelen leſ u unklarer wird er mir ich weiß wirklich nicht warenin welchen da un der Rechtswe z en werden ſoll und Ribezuderſtener auch die Ekuervergütung in gleichem Maße

nicht el ree Form geweſen um eine ere Steuereinnahme zu erreiaber es würde damit jede Vergütung ſofort ſt S
innere Konſumſteuer wie ſie Frankreich
nicht am Platze ebenſo würden
direkten Exportprämien ganz abgeſehen von
Verträgen ein neues Ste
auch ein neuer Kampf über die de
Während Sie das bisherige Prinzip beſeitigen wollen würde nur
eine neue und größere r deſſelben eintreten Deshalb
blieb für die verbündeten
beſſernde Hand an die beſtehende Geſetzgebung zu legen
Ausgeſtaltung der Zuckerſteuer wird davon auszugehen ſein daß
der beabſichtigte Mehrertrag zu einem weſentlichen Theile durch

a

be Reinertrag von 46 bis 52 Mi
er Branntweinſteuer dann ſchon für ein befriedigendes Ergebniß halten wenn wir nur

den Minimalbetrag von 46 Mill annehmen
jährlichen Rübenernte wird dann entſprechend auch eine Erhöhung
des Steuerertrages herbeiführen desgleichen auch eine Vermehrung

des Konſums j ung dExports eine Verminderung an Steuergewinn eintreten wird je
doch können die Ausfälle nie mehr ſolche Dimenſionen annehmen
als wie dies bei der jetzigen Steuerreform bei den hohen Steuer
vergütungen möglich

27 Mai 1887
daß bei einer Erhöhung dermußte man ſich

Die reine Fabrikatsſteuer wäre ja dann die

irt ſein ihat wäre alſo zur Zeitauch die vorgeſchlagenen

den internationalen
yſtem bedingen und damit würde
ie Höhe der Prämien entbrennen

egierüngen der beſte Weg der die
Für die

Beſeitigung der bisher von der ne genoſſenen
Steuervortheile und thunlichſt ohne Mehrbelaſtun
Zuckerverbrauchs erfolgen ſoll
ſichtspunkte entſprechend ein
Rübenſtenuer und daneben die Einführung einer

Me es inländiſchenWir ſchlagen Jhnen dieſem Ge
deshalb eine zu gnder

er

t brauchsſteuer vor Es iſt gemeint worden daß die Vorlagebei dem andern Objekte der Wunſch nach den Uebergang zur reinen Verbrauchsſteuer bilde ünd es mögen
deshalb die Anhänger dieſes Syſtems derſelben zuſtimmen man
hat ferner in daß eine Vereinigung zweier Stenerreformen

uch eine
haften bedinge t
es den verbündeten Regierungen darauf angekommen iſt mit den

am heutigen Möglichkeiten zu rechnen und nicht mit künftigen Dieſchwierigen Fragen welche in beiden Beziehungen zu ent S i

ereinigung der Nachtheile welche jeder einzelnen an
Wie dem auch ſei ſo muß ich doch erklären daß

teuerreform wie wir ſie nen jetzt vorſchlagen wird einen
ergeben und wir können es auch

Eine Erhöhung der

Richtig iſt ja daß bei einer Vergrößerung des

war Dem entſprechend vermindert ſich aber
thunlichſt herbeizuführen Die Erträge der Zuckerbeſteuerung auch die Mitleidenſchaft in welche die Fabrikanten im entgegen
haben ſich in früheren Jahren auf nahezu 50 Millionen in geſetzten Falle gezogen werden können
einzelnen Jahren etwas mehr belaufen Die Summe dieſer Er die Fabrikanten durch dieſes Geſetz getroffen werden hat nach

verſchiedenen Seiten hin Widerſpruch erregt es mußte aber eine
Jn den letzten Jahren haben ſich aber in über Herabſetzung der Steuervergütung eintreten wenn wir nicht gleich

größen Ausfällen auch ferner ausgeſetzt bleiben wollten Was
den Jahren 1883/84 nun den Heitpygtt

iſt es ber zu treten hat ſo
herabgeſunken auf 18 Millionen und für 1886/87 wird ſich dieſes pagne zuſammenfallen

erwünſcht geweſen

nächſten Augu Eperiode der Rübenzuckerfabriken ab erheben zu laſſen Es
iſt jedoch nicht n zurund Erhebung der Verbrauchsabgaben nöthigen Einrichtungen zu
treffen auch haben die Fabrikanten ihre Dispoſitionen für das
bevorſtehende Betriebsjahr bereits avgelhloſen wobei ſie nicht
im ſtande waren die noch unbekannte

träge iſt ſelten dieſelbe welche auch bei den letzten Reformen ins
Auge gefaßt iſt
raſchender Weiſe und in ſchnell zunehmender Weiſe die Erträge
verringert Dies Einkommen betrug in37,700,000 1884/85 32,400,000 H 1885/86 iſt es bereits

Erträgniß nicht auf mehr als 15 Millionen ſtellen Eine genaue
Feſtſetzung dieſer Erträge hat bis jetzt nicht ſtattgefunden
Ich habe dieſe Feſtſtellung nach Etatsjahren nicht nach
Betriebsjahren vorgenommen Es handelt ſich heute um
das Ergebniß der finanziellen Verhältniſſe und bei
Zuſammenfaſſung mehrerer Jahre muß ein Ausgleich zwiſchen
Etats und Betriebsjahren ſich ergeben Denken wir daß das
Geſetz vom 1 Juni vorigen Jahres bereits voll in Kraft getreten
wäre ſo würde ſich die Geſammt Einnahme unzweifelhaft wieder
teigern aber keinesfalls in genügendem Maße Jch glaube ſchon
urch dieſe wenigen Zahlen iſt das Bedürfniß einer Reform feſt

en Die Bedürfnißfrage iſt auch in dieſem Hauſe und dieſer
Seſſion bereits ausführlich erörtert und nach dem Reſultate dieſer
Erörterungen haben die verbündeten Regierungen ſich weſentlich
übereinſtimmend in dieſer Beziehung geäußert Die Urſache des
Verfalls der Rübenzuckerſteuer liegt in dem unerwarteten oder

wie der Abg Witte ſagt in der zu ſpät erkannten ſich
erheblich ſteigernden Ausbeute dieſes Jnduſtriezweiges und der
damit verbundenen Steigerung der Ausfuhr Das Ziel der
Reform muß ſein daß vor allem Her Fiskus wieder zu ſeinem
alten Rechte gelangt Es darf dieſes Ziel aber nicht mit einem
Ruin der Zuckerfabrikation und der dabei betheiligten landwirth
ſchaftlichen Jntereſſen erreicht werden M die Jntereſſenten
können erwarten daß das Steuerprinzip welches die Urſache ins
Auge faßt die behiflich geweſen iſt zu einer ſo großen Aus
dehnung der Produktion nicht plötzlich und unerwartet einen Weg
einſchlägt welcher für die Produktion vernichtend iſt Die
Intereſſenten dürfen aber auch in ihrem eigenen Jntereſſe nicht
erwarten oder verlangen daß ein Steuerſyſtem beibehalten werde
bei dem zu große Vergünſtigungen ſtattfinden und welches wenn
nicht eine vermittelnde Reform eintritt zu einem Ende gelangt
bei dem eine plötzliche und radikale Umkehr nicht zu vermeiden
iſt Die Reform hat ferner ins Auge zu faſſen daß das gegen
wärtige Verhältniß für die Zuckerausführ ſo geändert wird daß
eine Heranziehung der Konſumenten in mäßigem Betrage eintritt
der Konſumenten welche in den niederen Schichten der Be
völkerung nicht zu ſuchen ſind Bei Erwägung der Wege a

agen

heute noch fortdauere Auch zu den anderen Sennhütten mußte
dieſe Nachricht gedrungen ſein denn man hörte keinen frohen
Laut weit und breit Es war Kirchhofsruhe um den ganzen
Stock des Wendelſteins weinend tröſteten ſich die Mädchen
und Mirdei verſprach am nächſten Tage wiederzukommen
wenn ſie neue Nachrichten erfahren hätte
Es war an dieſem Abend Liſei ſo eigen zu Muthe Eine

böſe Ahnung durchzitterte ihr Jnneres und die Ahnungen
eines liebenden Herzens ſind oft die ſicherſten Prophezeiungen
An dieſem Abend war Franz gefallen Eine unerklärliche
Unruhe hatte ſich des Mädchens bemächtigt noch niemals war
dies in ſo hohem Grade der Fall geweſen ie wollte ſich
ſelbſt ermuthigen und unwillkürlich fiel ihr Blick auf die Zither
welche ſeit Franzens Abſchied auf der Alm unberührt geblieben
war Leiſe griff ſie einen Accord und leiſe faſt flüſternd
wiederholte ſie den letzten Vers des hier auf der Alm in der
letzten glücklichen Stunde mit Franz geſungenen Liedes

Möcht nicht mit ihm geh,
Möcht s um koa Geld
Moanet ſchier gar i müaßt
Glei aus der Welt
Kunt i mei Dorf und
Die Berg nimmer habn
Waar ma wahrhafti als
Wur i eingrabn

Bei den letzten Worten ſprangen plötzlich die drei oberen
Saiten ein greller Ton vibrirte durch den ſtillen Raum

Liſei war in den Tod erſchrocken ihrem Munde entfuhr ein
Angſtſchrei Der kleine Hüterbub welcher vor der Thüre mit
Wohlbehagen wieder einmal Liſei s Geſang lauſchte klopfte an
und fragte was geſchehen ſei

Liſei beruhigte ihn und hieß ihn in den Stall zu ſeinem
Nachtlager gehen ſie ſelber konnte die ganze Nacht nicht
ſchlafen Schon beim Morgengrauen lag ſie vor ihrem Haus
altar und betete für das Wohl ihres Franzl Sie wußte nichtdaß ihr Gebet bereits einem Todten Ka daß vielletht in
dieſem Augenblick die Seele des Geliebten zum Himmel ent
ſchwebte Mit dem kommenden Morgen fühlte ſie ſich guch

verhältniſſe zu berückſichtigen
nommen das neue Geſetz erſt mit dem 1 Auguſt 1888 in 2
keit zu ſetzen Die verbundeten Regierungen hoffen daß ſich unſere
Jnduſtrie au
wird Deutſchland ſteht in Bezug auf den Rübenbau und die

Zuckerinduſtrie Dis
dominirende Stellung welche die deutſche Zuckerinduſtrie ein
nimmt verpflichtet die Regierung in doppeltem Maße eine Reform
anzubahnen die ſich als nothwendig herausgeſtellt hat und den
anderen Staaten die Nachfolge zu erleichtern auch iſt es nicht zu
denken daß das Vorgehen Deutſchlands ohne Einwirkung auf den
Weltmarkt bleiben wird Wenn man in Jntereſſentenkreiſen von
dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes die Befürchtung hegt als würde
dieſes eine Betriebseinſtellung diverſer Fabriken zur Folge haben
können ſo fehlt es doch auch nicht an Stimmen welche gegen
theilig von dieſer Reform eine Beſſerung der Verhältniſſe er
warten weil ſich von einer Beibehaltung des jeſtigen Syſtems
oder gar einer Erhöhung der Steuervergütung bei der Exportirung

n u noch weitere Preisrückgänge des Zuckers zeigen
würden
Rübe zum Zucker welches der Steuervergütung zugrunde gelegt
werden ſollte haben im Schooße der verbündeten Regierungen die
allereingehendſten Erwägungen ſtattgefunden und es waren ſchwer
wiegende Gründe vorhanden die Steuervergütung für Rohzucker
bei uns nach einem höheren Rendement zwiſchen Rübe und Zucker
als 10 zu 1 zu beſtimmen
in Jahren guter Rübenernte zur Gewährung einer durchſchnitt
lichen Prämie für die Zuckerproduktion führen ſo iſt dies eine un
erwünſchte aber auch unvermeidliche Folge der obwaltenden Ver
hältniſſe Jedenfalls wird durch die Herabſetzung der Material

c d r

nämlich mit dem Waſſer der Leitzach

ie Art und Weiſe wie

anlangt in welchem das Geſetz in Kraft
muß derſelbe mit dem Beginn der Cam

Jm finanziellen Jntereſſe würde es
ſein die neue Steuer ſchon von der

Auguſt d J beginnenden Betriebsmit dem 1

möglich bis dahin alle zur Kontrolle

enderung der Steuer
Es iſt deshalb in Ausſicht ge

irkſam

mit dieſer neuen Steuergeſetzgebung einrichten

alſo wirthſchaftlich und techniſch obenan Dieſe

Ueber die Feſtſtellung des Ausbeute Verhältniſſes der

Sollte dieſe Bemeſſung der Vergütung

S z

wieder beruhigter und als in den Vormittagsſtunden ſich
Mirdei mit einem Juchzer ankündigte und ſchon von weitem
einen Brief in die Höhe hob wich alle Sorge von ihr und
ſie eilte freudig der Freundin entgegen Es war der Brief
welchen Franz von St Menehould gus geſchrieben Jede
Zeile machte ihr ein ungusſprechliches Vergnügen und wäre
die Zither nicht theilweiſe unbeſaitet geweſen ſie hätte jetzt mit
Mirdei das Lied Vom Wendlſtog geſungen und fröhlich
hingusgejubelt in die weite Welt Auch Mirdei hatte von
a ückliche Nachricht erhalten und ſo war ja für heute
alles gut

Einige Tage darauf ſah Liſei den Peterl auf ihre Sennhütte
zueilen ſein beſchleunigter Gang ließ ſie eine Neuigkeit ver
muthen Gewiß dachte ſie iſt der Friede eingetreten Aber
Peterl machte nicht das Geſicht eines Ueberbringers froher
Kunde er ſah ganz verſtört aus

Js was ſchehgn rief ihm Liſei entgegen
Peterl ſetzte ſich erſchöpft auf die Bank
Glei wirſt es hörn, ſagte er s Mirdei hat mir auf

tragn i ſoll Di kloa weis vorbereitn
Auf was ſchrie Liſei erbleichend Sag s nur ſchnell

was s is J ſehg Dir s an das s was gräßlichs is Js
n dranz is n Lenzl was paſſirt J bitt Di marter mi nit

und red
Von Lenzl is s nix, ſagte Peterl aber i dörf Dir s

nit ſo jach ſagn es kunnt Dir ſchadnMit dem haſt mirs ſcho gſagt da Franz is todtl
Sag is s nit a ſo

Von mir hättſt es ſobald nit außabracht wennſt es
z ſelba darathn hättſt, erwiderte Peterl in mitleidigem

one
Liſei ſtieß einen Schrei aus Todtenbläſſe bedeckte ihr Geſicht

und wankend begab ſie m in ihre Kammer Dort ſaß ſie
den Kopf in die Hand geſtützt lange ſchweigend Peterl hatte
ihr nicht zu gewagt er wartete in der Kuchel bis ſie
wieder von ſelbſt herqauskäme Auch er überließ ſich da eigen
thümlichen Gedanken vor allem aber gedachte er des ihm von
Lindl gegebenen Talismans Der Weg zu u war jetzt frei

ch ſelbſt daß s mir
er ſchon jetzt ein gewiſſes Anrecht

Jätz glaab s, ſagte er ſelwirkli bin is, und da



d der Vergütung auf beziehungsweiſe 1 M und 10 Mber n be n abgemindert Der
ie Höhe der etwaigendere welcher für die Reichskaſſe und die Zuckerkonſumenten

von einer weiteren Leeehana der Vergütung welche ſich jeden
falls in mäßige Grenzen halten müßte zu erwarten wäre ſteht
außer Verhältniß zu der Größe des Schadens welcher aus einer
u knappen Bemeſſung der Vergütung für die Hicckerinduſtrieand wirthſchaft und die Wohlſahrt weiter Landſtriche un

die Bevölkerungskreiſe hervorgehen könnte Außerdem bitteich V berückſichtigen daß der Satz von 10 zu 1
ein ur hſchnittsfaßz ſein mußte den auch in der
That eine ganze Anzahl von kleineren Fabriken nur erreichterner kann die egierung nicht annehmen daß es bei den gün

tigen Ausbenten der letzten Jahre bleiben werde Eine Steuer
egünſtigung der Zuckerinduſtrie findet faſt in allen Konkurrenz

Iändern ſtatt und belaufen ſich die Steuervergütungen in den
Nachbarländern höher als bei uns Sehr richtig rechts Das
Mißverhältniß welches ja in gewiſſem Sinne vorhanden iſt warierbei mit einem male nicht zu löſen und ich muß gegentheilige

deinungen entſchieden beſtreiten Man hat weiter darauf hin
gewieſen daß die Frage der Exportprämien eine ſolche inter
nationaler Art ſei Das iſt ja richtig aber bis jetzt ſind die Ver
ſuche welche man behufs einer internationalen Regelung gemacht

hat und die bis in die 60 er Jahre zurückreichen noch von keinem
eſultate begleitet geweſen betone jedoch daß die Reichs

regierung ſich allen auf Abſchaffung der Zuckerſteuervergütung
gerichteten Beſtrebungen anſchließen wird die Betheiligung derübrigen Mächte natürlich vorausgeſetzt Für jetzt ließ ſich aber
eine Reform der Zuckerſteuer lngiinſten etwaiger nationaler Vereinbarungen nicht weiter auſſchie en Die übrigen Punkte werden

ſeb am beſten für die Kommiſſionsberathung eignen Hinfichtlich
er Kontrollvorſchriften bemerke ich ſchon heut daß die ReichsRegierung glaubte hierin einen gewiſſen Ernſt nicht vermeiden
u können Ob das Geſetz in der jetzigen Faſſung eine lange

auer haben wird wage ich nicht zu behaupten wir haben gethan
was wir konnten Iſt nicht alles erreicht ſind nicht alle Miß
verhältniſſe zu beſeitigen geweſen ſo liegt dies ausſchließlich in
den beſtehenden Verhältniſſen Jn allen Nachbarſtagten wohin
wir auch blicken befindet ſich gleich wie bei uns die Zuckerſteuer
geſetzgebung in fortwährendem Fluſſe Die verbündeten Regierungen ind möglichſt bemüht geweſen allen widerſtrebenden

Intereſſen nach Möglichkeit gerecht zu werden und es wird ihnen
zur großen Genugthuung gereichen wenn ſie in dieſen Beſtrebungen

n g BeifallAbg De Witte dfr Kaufmann in Roſtock Jch erkenne an
daß die heutige Vorlage weſentliche Vorzüge vor den früheren
hat Ob die gegenwärtigen Beſtrebungen Erfolg haben werden
darüber hat auch ſchon der Regierungsvertreter Zweifel aus
geſprochen um ſo vorſichtiger müſſen wir jetzt die Vorlage
prüfen Daß eine Erhöhung der Rübenſteuer nicht wieder ver
ſucht iſt begrüße ich mit Freuden und ich kann nur mit Weh
muth auf die früheren diesbezüglichen Verſuche zurückblicken Die
Exportprämien halte ich nach wie vor für fehlerhaft und nach
theilig für die Jnduſtrie Die Anhänger einer reinen Konſum
ſteuer unter Aufhebung der Exportprämien haben ſich in letzter
Zeit bedeutend vermehrt Aus der ganzen Rübenſteuer kommen
hei einem Geſammtergebniß aus der Steuer von 57 Mill nur
7 Mill auf die Rübenſteuer warum alſo wegen eines ſo geringen
Ergebniſſes dieſe Materialſteuer noch beibehalten Bei einem
Verbrauch von Rüben von 100 Mill Dopp Ctrn ergiebt ſich
nur ein inländiſcher Konſum von 4 Mill Dopp Ctr Rohzucker
Die Exportprämien werden ſich dabei auf 37 Mill M berechnen
Die Exportprämien ſind eine nothwendige Konſequenz der
Rübenſteuer geweſen und werden immer noch mit zu großer
Zähigkeit feſtgehalten Daß das Prinzip an ſich ein überaus un
wirthſchaftliches iſt wird allgemein anerkannt die Prämien
werden durchaus ungerecht und ungleichmäßig vertheilt und das
Syſtem hat zu Repreſſalien im Auslande in Frankreich Ruß
land und Oeſterreich geführt Es iſt dieſelbe Sache wie mit den
Heeresvermehrungen vermehrt der eine Staat ſeine Bataillone
ſo folgt der andere nach Nimmt man das Zuckerſteuerergebniß
auf 4 M pro Kopf der Bevölkerung und Jahr an ſo läßt ſich
nur bedauern daß dieſes Erträgniß nicht in den Staatsſäckel
ſondern zum großen Theil in die der Prämienempfänger gefloſſen
iſt Das von der Regierung feſtgehaltene Rendementsverhältniß
von 10 zu 1 halte ich für falſch ich halte ein Verhältniß von 7
zu 1 für das richtige warum will man bei den geringen Er
trägen der Materialſtener überhaupt nicht dieſes Verhältniß an
nehmen Jch wäre bereit einem Syſtem von direkten Export

an ſie zu haben glaubte meinte er es wäre ne Schuldigkeit
der Aermſten Troſt zuzuſprechen damit ſie von ihrem
Schmerz erhole Deshalb klopfte er auch mehrere male an die
Thüre bis endlich Liſei ſchluchzend herauskam Sie trat laut
jammernd vor die Thüre Die Felſen des Wendelſteins hallten
wieder von ihrem Klagen und Weinen

Peterl wendete all ſeine unbeholfene Beredſamkeit auf Liſei
zu tröſten aber dieſe hörte nicht auf ihn Plötzlich verſtummte
ſie von ſelbſt

Was ſteht im Brief fragte ſie
ſtorbn mei arma Bug
Peterl zog den Brief aus der Taſche der von Lenzl an

Mirdei gerichtet war und las ihn der Sennerin ziemlich
geläufig vor da er ihn auf dem Herwege ſchon öfters durch
buchſtabirt hatte Der Brief lautete

Mein liebſtes Mirdei
Geſtern am 1 Sept ſind die Franzoſen von uns ge

ſchlagen worden und die ganze Armee gefangen der Napoleon
damit Und ſo wird s wohl zu End ſein mit dem Krieg Jch
hab geſtern eine unbedeutende Wunde über die Bruſt kriegt
als ich mit dem Kürnberger Lindl in Bazeilles einen preu
ßiſchen Offizier rettete den die Franzoſen Weiber und Männer
in s Feuer werfen wollten Es hat aber keine Bedeutung
Aber jetzt muß ich Dir eine andere traurige Nachricht mit
theilen Der arme Leitinger Franzl iſt auf dem Felde der

hre geblieben Am 31 Auguſt abends iſt er verwundet
worden und am 1 Sept in der Früh im Feldſpital wohin
ihn der Lindl und der Hofbauern Hans von Schliers gebracht
ruhig geſtorben Er hat bis zum letzten Schnaufer von Liſei
g redit und dem Lindl allerlei an ſie mitgebn Von dem hab
ich s erſt heunt erfahren Du kannſt Dir denken daß mich
der große Sieg nur zu halbet ſo freut weil n der Franzl
nit mit dalebt hat Aber er und alle die falln ſind haben
heunt eine Leichenfeier kriegt daß kein König eine ſchönere
haben kann Grüß s Liſei von mir und bring ihr die Trauer
botſchaft nicht z gach zu tröſt s in Gottsnamen Es iſt a
ſchöner Tod auf n Feld der Ehr aber lieber iſt s mir dengerſt
daß i Dir das ſelber noch ſagen kann und daß Du s nit von
anderen hörſt Adreſſir Dei nächſts Briefl nur an das

te Feldſpital beim I baieriſchen Armeecorps in Frankreich
Auch einen recht ſchönen Druſan mein Peterl Jch verbleibe

ein

Wie und wo iſt er

herzinniggeliebter Lenzl
Peterl reichte Liſei das Schreiben hin ſie ſuchte die Stelle

welche von Franz handelte
Am einundvreißigſten abends, ſagte ſie

hin Dös hat alſo do ebbas bedeut wie r die Zithernſoatu

d I Aug 1888 halte ich für nicht geboten auch nicht mit Rückſicht

alblaut vor ſich

wenn man glaubt nur durch ſie unſere Induſtriemen zu Wien Zzuzuſtimmen welches nach einer ab
ſteigenden Skala für eine gewiſſe Reihe von Jahren gewährt
würde Wenn der Export ſo fortgeht wie er in dieſem
Jahre angefangen hat ſo werden wir am Schluß des
ſelben ein Defizit in der Rübenzuckerſteuer haben Die
Feſtſetzung des Jnkraftſetzungs Termins für das Geſetz auf den

auf die bisher in Bezug auf die Zuckerſteuer henen Dis
oſitionen einen früheren Termin womöglich ſchon in dieſemd halte ich für wohl möglich Zur Erledigung aller dieſer
inwände beantrage ich die Verweiſung der Vorlage an eine

Kommiſſion von 28 Mitgliedern Beifall links
Staatsſekretär De Jacobi Die Rede des Abg Witte gereicht

in vielen Momenten zur Unterſtützung der Regierungsvorlage
Er giebt zu daß eine Radikalkur möglich iſt und daß die ver
bündeten Regierungen in dieſer Vorlage auch im weſentlichen den
Standpunkt einnehmen den er ſeiner Zeit anſtrebte Nur ſchlägt
er vor einen andern Weg zu gehen er will blos eine Ver
brauchsſteuer dagegen die zeitweiſe Gewährung einer direkten
Prämie Der Hr Abgeordnete meint uns auf Verträge inter
nationaler Natur verweiſen zu müſſen Ich glaube daß hierauf
in einem Augenblick wo wir ein neues Geſetz zuſtande bringen
wollen nicht in erſter Reihe Rückſicht genommen werden kann
Der Hr Abgeordnete hat ſeiner Berechnung einen Konſum von
100 Millionen DoppelCentnern Rüben zugrunde gelegt aber der
Konſum an Rüben betrug in den letzten Jahren höchſtens nur
80 Millionen und einzig und allein im Jahre 1887/88 hob er ſich
auf etwa 100 Millionen Nach den bisherigen Erfahrungen iſt
nicht anzunehmen daß die Rüben im Konſum oder im Preiſe
ſteigen werden

bg v Puttkamer Plauth deutſchkonſ Auch ich erachte
eine akute Abbröckelung der Exportprämien als gefährlich für die
Landwirthſchaft kann auch eine Einſchränkung derſelben nach dem
vom Abg Witte el lagenen ſten nicht gut heißen eine
weitere Einſchränkung der Strontianitfabriken halte ich in Zukunft
recht wohl für wagnech da dieſelben keine land wirthſchaftliche und
kulturelle Bedeutung haben und das in ſie hineingeſteckte Anlage
kapital auch ſchon lange herausgewirthſchaftet iſt Wenn die
Gegner der Vorlage von einem von der Regierung verſchuldeten
Verfall der gegenwärtigen Zuckerſtener reden ſo wirft das ein
eigenthümliches Licht auf die Selbſtändigkeit der Volksvertreter
die ſelbſt an der früheren Geſetzgebung theilgenommen haben

Wir können die Vorwürfe des Hrn Abg Witte nicht als be
rechtigt erachten Wir ſind der Regierung ſehr dankbar daß ſie
die großartige Entwickelung unſerer Zuckerinduſtrie ſo ver
ſtändnißvoll gefördert hat Sie iſt der techniſchen Entwickelung
nie vorausgeeilt ſondern ihr vorſichtig gefolgt und wir können
auf das Reſultat ſtolz ſein Redner weiſt des weiteren nach daß
die inländiſche Bevölkerung dir die ExportPrämien große
Vortheile gezogen hat indem die Preiſe im Jnlande mit dadurch
billiger wurden Jedenfalls aber darf man ſich der That
ſache nicht verſchließen daß wenn auch der Staat hier eine
Ausgabe von 40 Millionen hat ihm anderſeits wieder eine Ein
nahme von 200 Millionen blüht Eine gerechte Steuer finde ich
nur in der Konſumſteuer die zugleich als heilſames Correlat der

Branntweinſteuer r kann Der Redner faßt nun die Momente
zuſammen welche die deutſche ZuckerJnduſtrie auf einen ſo hohen
Standpunkt gebracht und befürchtet daß das Abgehen von der
Materialſteuer die Zuckerinduſtrie auf einen primitiven Stand
punkt bringen und den Verluſt anderer in dieſer Jnduſtrie an
gelegter Kapitalien zur Folge haben wird Redner hält ſodann
das Verhältniß 9 zu 1 wie es die Regierungsvorlage an
genommen für ein außerordentlich hohes Es beruhe auf den
Berechnungen der letzten fünf Jahre welche eine für die Rüben
ernte ganz außerordentlich günſtige Witterung hatten Schon die
Annahme von 1 zu Se können als hoch gelten Dieſes Pro
duktionsverhältniß könne zudem nur durch eine außerordentlich
entwickelte Kultur erreicht werden die man durch verkehrte Maß
nahmen nicht ruiniren dürfe Der Ruin der Zuckerinduſtrie
würde die weiteſten Kreiſe des Volkes in Mitleidenſchaft ziehen
Die Zuckerinduſtrie kann aber die Ausfuhrprämien nicht entbehren
wenn ſie exiſtiren ſoll und ſie müßte ſogar etwas höher bemeſſen
werden als es in der Vorlage geſchieht Dagegen kann allerdings
der Zucker der zu ſo überaus billigen Preiſen in den Konſum
gen eine höhere Konſumſteuer ſehr leicht vertragen Beifall
rechts

Abg v Bennigſen Nach meiner Meinung trifft ein Ver
gleich des Herrn Vorredners nicht zu die Arbeiterklaſſen die den
Haupttheil des Branntweins n iren ſind weſentlich andere
als die welche den Hauptantheil am Zuckerkonſum haben Eine
Analogie zwiſchen beiden Geſetzen iſt allerdings inſofern vor
handen als man beide male von einer radikalen Syſtemänderung
Abſtand genommen beide male die Materialſteuer formirt und
die Konſumſteuer hinzugefügt hat Auf dieſer Grundlage iſt eine
Reform gelungen wie man ſie ſeit Jahren verſucht hat und i
glaube daß auch der Herr Vorredner die Einwendungen bezügli
der Höhe der Exportprämien nur für ſeine Perſon gemacht hat
Darin unterſcheidet er ſich weſentlich vom Abg Witte der durch
internationale Verträge die Prämien ganz beſeitigt haben will
dabei iſt dem Herrn der Termin des Jnkrafttretens der Reformenam 1 Aug 1888 ein zu ſpäter Er hat uns ein anderes Syſtem

vorgeſchlagen ja verlangt er denn von demſelben daß es noch in
dieſem Jahre eingeführt werden könue Jn s auf inter
nationale Abmachungen iſt doch eine ſo ſchnelle Verſtändigung
unmöglich ſollen ſich die Regierungen denn in den wenigen
Sommermongten einigen Wenn überhaupt eine Einigung mög
lich iſt ſo wird ſie Jahre erfordern und auch dann noch iſt eine
abſchließende Konvention zweifelhaft Hat aber die Regierung
erſt die Reformen dieſes Entwurfes durchgeführt alſo die Prä
mien bedeutend herabgeſetzt ſo hat ſie ein bemerkenswerthes
Unterhandlungsmittel in Händen ſie kann ſich dann darauf be
ziehen daß die Gründe der open Prämien auch für andere
Staaten nicht mehr vorhanden ſind und daß auch dort nunmehr
das Intereſſe des Finanzminiſters gegenüber den Jntereſſenten
gruppen mehr in den Vordergrund treten könne Aehnliche Vor
gänge in der Zuckerinduſtrie wie bei uns haben wir auch in
anderen Staaten z B in Frankreich gehabt Dort iſt die Zucker
induſtrie eine viel ältere als bei uns ſie datirt aus dem Anfange
dieſes Jahrhunderts ja und das dürfte weniger bekannt
ſein noch nach 1870 war die Rübenzuckerproduktion dort
ſtärker als bei uns Von da ab ging die Induſtrie zurück und
im Jahre 1884 war man genöthigt zu einem ähnlichen
Syſtem der Materialſteuer wie bei uns überzugehen a
mals war bei uns das Prämienweſen in vollſter Blüthe und
man ſcheute ſich nicht dort wo die Jntereſſenvertretung noch
viel dreiſter auftritt als bei uns Prämien einzuführen gegen die
die unſerigen verſchwindend klein ſind Dadurch hat man der
dortigen Jnduſtrie wieder z und es iſt nicht zu verkennen
daß Frankreich jetzt ein gefährlicher Konkurrent auf dem londoner
Markte für uns iſt Allerdings liefert es noch lange nicht die
Qualität wie wir weil hier des ganzen Fabrikationsquantums
exportirt und nur z konſumirt werden Wir werden alſo nur
mit Vorſicht an eine Herabſetzung der Prämien gehen dürfen

Die T r in Deutſchland iſt eine der allerbedeutendſten
ſie iſt auch eine große Dpopinruſtrie Dieſe große Jnduſtrie
hat auch viele andere Jnduſtriezweige in ihrer Entwickelung
weſentlich gefördert und gehoben ich erinnere nur an die Berg
werke Maſchinenfabriken und Düngerfabriken Dieſe ſtarke
günſtige Entwickelung iſt aber nür eingetreten durch die ſtarke
Hilfe des Staates Sehr richtig Wenn man die ſtarken Schutz
zölle und die hohen Exportprämien welche der Staat dem Zucker
ewährt tadelt ſo hat man das eine vergeſſen wenn ünſere

Zuckerinduſtrie nicht entſtanden wäre was für Preiſe hätten wir
dann für Kolonialzucker t 4 zahlen Sehr richtig Jetzt

i

gſprunga ſan Ja ja mei Bua Deine letzten Gedonken
war n bei mirl Und wieder weinte ſie aber doch etwas
gefaßter

von 37 22Sortſ folgt tie chubtte und die Prämien möglich gemacht

aber ſind die Preiſe äußerſt billige und ſie ſind ſogar in einem
Zeitraum von 20 Jahren um faſt die Hälfte geſunken nämlich

aben nur

unſere Hzroduktion geſtiegen wie unſer Export letzterer von
200,000 Dopp Ctr im Jahre 186970 auf 6 Mill DöppelCtr
und wie die Ausbeute von Zucker pro Centner Rüben Das
letztere iſt das allerintereſſanteſte Wenn man im 3 1869/70
noch 12 Centner Rüben gebrauchte um 1 Centner Zucker daraus
herzuſtellen ſo ſind im Jahre 1885/86 nur noch 8 Centner
dazu nöthig geweſen Dieſe günſtige Ausbeute verdankt man in
erſter Linie natürlich der Enkwickelung der Technik aber es iſt
doch auch uyzweifelhaft und der Abg Witte mag dagegen ſagen
was er will daß das Syſtem der Materialſteuer den Anlaß
dazu gegeben hat weil dem Fabrikanten daran liegen muß eine
möglichſt große Ausbeute aus einem beſtiumten Quantum Rüben
zu erzielen Bis zu den 80er Jahren können wir ſagen hat ſich
die Zuckerinduſtrie höchſt geſund und ſtetig entwickelt von da ab
trat eine Kriſis ein die infolge allgemeiner Ueberproduktion eine
ſtagnirende wurde ebenſo war ein großer Preisrückgang die
Folge eines in allen Ländern yernaß en Prämienſyſtems Da
war es denn die höchſte Zeit daß die Staatsregierung ent
ſchieden in die Zuckerſteuergeſetzgebung eingriff und man
muß ihr danken dafür wie ſie in gelungener Ausgleichung
der Jntereſſen verſchiedene Ziele verfolgt und erreicht Da iſt
zuerſt der Herr Finanzminiſter zu befriedigen dann der Konſument
und ſchließlich der Jnduſtrielle Die Prüfung in der Kommiſſion
wird zeigen ob dies der Regierung in allen Punkten gelungen
iſt auf mich hat es aber vorläufig dieſen Eindruck gemacht Hier
im Hauſe ſcheinen einem der S die Exportprämien zu hoch
dem andern zu niedrig bemeſſen da iſt wohl anzunehmen daß
die Regierung die richtige Mitte getroffen hat Der Abg Witte
hat gemeint daß das Ausbeuteverhältniß von 1 10 ein zu
ünſtiges ſei Jch will die einzelnen Berechnungen welche erhrachte nicht näher prüfen aber unklar bleibt es mir wie man

behaupten kann daß nach dieſer Vorlage noch eine Prämie von
37 Millionen gezahlt würde Die Prämie welche die Jnduſtrie
überhaupt erhält ſetzt ſich zuſammen aus der Exportbonifakation
und dem re Preiſe welchen die Konſumenten bezahlen
müſſen das iſt aber nicht nur Exportprämie wie der Abg Witte
anzunehmen ſcheint Ueberhaupt hat Herr Witte ſehr willkürliche
Annahmen gemacht Einmal bringt er die Zuckerkampagne zu
ſammen mit dem Budget ein andermal mit der Materialſteiter
ebenſo nimmt er eine ſchließliche Ausbeute von 1 72 an Jch
gebe ja zu daß eine ſo günſtige Ausbeute vorkommen kann das
wird aber wahrſcheinlich nur da ſein wo Melaſſe mit zu Zucker
verarbeitet wird Sehr richtig Jch muß da erklären daß ich
den Zahlen der Reichsſtatiſtik hier denn doch einen größeren
Werth bveilege als den Ausführungen und Angaben des Abg
Witte Das Verhältniß 1 10 ſtellt eben ein Durchſchnitts
verhältniß vor ein Verhältniß wie er es aufſtellt kann nur in
einer vortrefflich geleiteten und er finanzirten Fabrik
Platz greifen und das iſt doch keine Durchſchnittsfabrik Wenn
die Lage eine ſo günſtige wäre wie ſie dieſer Herr Redner ge
ſchildert hat da könnten wir uns gratuliren Wollte man ein
niedrigeres Verhältniß annehmen alſo etwa 1 9 ſo muß man
ein ſolches betrachten unter der Wirkung der Steuerherabmin
derung des Rohmaterialſatzes von 1,70 auf 1,00 Das glaube ich
übrigens daß die Zuckerinduſtrie bei dieſen Steuerſätzen beſtehen
kann Der Herr Abg Witte hat dem Geſetzentwurf ferner vor
geworfen daß er zwei Steuerſyſteme vereinige und hat ihn als
Uebergang zur reinen Konſumſteuer bezeichnet Dafür müßte er
doch gerade dankbar ſein und ihm zuſtimmen Nun meine Herren
ich will mich auf eine ſogenannte Zukunftsmuſik nicht einlaſſen
Perſönlich will ich es ja glauben daß die Technik wie der Rüben
bau ſelbſt noch einer Verbeſſerung fähig ſind aber ich mache Sie
darauf aufmerkſam daß ein Ausfall an Steuer für den Fiskus
auch durch ein noch günſtigeres Ausbeuteverhältniß nicht
mehr in dem Maße eintreten kann als dies gegenwärtig der
Fall iſt weil die Exportprämie bedeutend herabgeſetzt iſt Der
Abg Witte hat ferner behauptet daß ein Ausbenteverhältniß von
1 10 nie mehr wieder eintreten könne und hat dabei auf die

e und den Strontianit hingewieſen er hätte aber dabe
auch die für den Rübenbau ſehr günſtigen fruchtreichen Jahre in
Betracht ziehen ſollen Redner wies ſodann darauf hin daß etwa
Dreiviertel aller Melaſſe in den Strontianit oder in den Roh
zuckerfabriken entzuckert würden Man ſteht dieſen Fabriken
welche an der Hand des Strontinanitverfahrens arbeiten in den
Kreiſen der Zuckerfabrikanten vielfach mißgünſtig gegenüber aber
man muß doch bedenken daß dieſe Fabriken das Gute bewirkt
e daß die Preiſe der Melaſſe ganz außerordentlich geſtiegenind Ein beſſerer Ausgleich in den Produttonsbedingungen wird

allerdings noch ſtattfinden müſſen Jch glaube aber ſicher daß
wir mittels dieſer Vorlage zu einem günſtigen Reſultate gelangen
werden Die Jnduſtrie wird erhalten werden durch eine Prämie
die der t ertragen kann welcher letzterer andrerſeits durch
die Konſumſteuer zu einer verhältnißmäßig hohen Einnahme ge
langen wird welche dem Konſum aber auch keinen Schaden zu
fügen wird Hoffentlich wird ſich in der Kommiſſion über alle
etwa c u Punkte eine Uebereinſtimmung erzielen laſſen

Beifall bei den Nationalliberalen und rechts
Abg Nobbe Reichsp Jch erkenne zunächſt an daß durch

die vorgeſchlagene Regelung die ſtaatlichen Jntereſſen beſſer ge
wahrt ſind als bisher Als einen großen Vorzug der Vorlage
begrüße ich es ſodann daß man endlich dazu geſchritten iſt eine
Reform herbeizuführen nicht auf dem Wege der Erhöhung ſondern
durch Herabſetzung der bisherigen Steuerſätze es wird auf dieſe

Weiſe auch leichter eine Einigung zu erreichen ſein Betreffs der
Tagen kann ich den Vorſchlägen des Abg Witte auf eine fallende

kala der Prämienſätze nicht beiſtimmen Zu einer inter
nationolen Konvention auf Abſchaffung der Prämien glaube ich
iſt die Heit verpaßt Frankreich iſt zu weit auf dieſem Wege vor
geſchritten es würde mit einer Beſeitigung des Prämien
ſyſtems ſeine Zuückerinduſtrie ruiniren Wir werden uns alſo ohne
Hintergedanken mit der Beibehaltung der Prämien befreunden
müſſen Die Nachtheile des bisherigen Prämienſyſtems würden
ſich befeitigen laſſen durch Aufhebung der Material und Ein
führung einer reinen Konſumſteuer daß die Regierung die
Konſumſteuer nicht will halte ich für einen Nachtheil Es wird
Aufgabe der Kommiſſion ſein zu prüfen ob es nicht möglich iſt
anſtelle des Syſtems welches uns die Regierungsvorlage bringt
ein beſſeres zu ſetzen und ſomit alle Nacht eile der bisherigen
et efinitiv zu beſeitigen Ich ſchließe mich dem
Antrage an die Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
zu verweiſen

Abg Pr Barth dfr findet es an und für ſich ſchon ſehr be
denklich ein Syſtem einzuführen welches von einem und dem
ſelben Gegenſtand auf zwei verſchiedenen Wegen Steuern erhebt
Soviel ſteht jedenfalls feſt daß bei der Vollkommenheit welche
die Zuckerinduſtrie unter der Herrſchaft der Materialſteuer
erreicht hat nunmehr von einer weiteren Förderung dieſer Jn
duſtrie aufgrund der Materialſteuer nicht mehr die Rede ſein
kann Wir ſind ſodann auch der Meinung daß der Zuſchuß des
Staates zu den Produktionskoſten des Zuckers wie er r in
Ausſicht genommen iſt nicht gebilligt werden kann Redner
weiſt ſodann darauf hin daß es doch gewiſſe Zuckerfabriken giebt
die gar nicht exportiren alſo auch keine Prämie bekommen Wenn
dieſe r geſtellten Fabriken noch beſtehen können
ſo iſt das ein Beweis daß die ganze Zuckerexportprämje über
haupt überflüſſig iſt Der Fortfall dieſer Prämie würde die

wendigkeit hinlenken durch Vervollkommnung des Betriebes höhere
Erträge zu erzielen um dadurch den Verluſt der Exportprämie
wieder einzubringen Wie kommen wir den Engländern

i

mit Hilfe unſerer Exportprämie re ucker zu ſchaffen
Möge man doch mit derartigen handelspolitiſchen Schrullen auf
hören Eine Löſung die die Abſchäffung der Prämien in
abſehbarer Zeit nicht in Ausſicht nimmt iſt für unſere Partei

unanuehmbar a wüDer Entwurf wird an eine Kommiſſion von
28 Mitgliedern verwieſen

Ein Vertagungsantrag wird abgelehnM pro Centner Solche Vortheile n
nd wie iſt

tZur erſten Berathung ſteht die Novelle zum Geſetz betr die

bisher exportirenden Fabriken viel mehr als jetzt auf die Noth
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iffs Verbindungen mit überſeeiſchen Ländern inWoldanplſe ſie ler die Befugniß gegeben wird den Kurs
welcEampferlinien im Mittelmeere zu beſtimmen
der a Bormann Keichsp empfiehlt Annahme des Geſetz

s und ſtellt dabei an die Reichsregierung die Anfrage ob
Zwhrer Abſicht liege die bisherige für Antwerpen eingeräumte

Stellung Zu an oetticher Antwerpen iſt im vergangenenStaatgſetret W t wwer Anlaufshafen gewert wörden

Jahre di Friſt mit dem 30 Juni d J ab Es tritt nunund e de digeeit heran zu unterſüchen ob unſere Jn
en mit einem anderen Hafen als Antwerpen heſſer gewahrt

tere bin heute noch nicht in der Lage darüber eineet Lnehtt du Keben doch kann ich nicht hin ber dieſer
u enheit zu bemerken daß aus den Kreiſen des Handelsſtandes
Heher noch nicht die gerin ſte Klage über die Wahl von Ant
ren laut geworden iſt Mit der Aenderung welche die gegen
wie Vorlage bezweckt daß nämlich der Reichskanzler die Be
n iß erhalten ſoll den Kurs der Mittelmeerlinien zu beſtimmen

fugnie Frage des weſtlichen Anlaufens keinen Zuſammenhang
Wir hahen bald nach Einführung der Linie erkannt daß es durch

nothwendig iſt eintretenden Hinderniſſen wie ſie uns z Bn der Cholera v Jehegacgentraten durch Aenderung der Kurſe

3 Wege zu gehena hat e Berathung des Entwurfs wünſcht die Regierung
deshalb weil es für die Regierung den Lloyd und die Jnter
eſſenten in Auſtralien und Oſtaſien von Wichtigkeit iſt wie ſich
des Haus zu dieſer Vorlage ſtellt

s wird ein erneuter Vertagungsantrag eingebracht ehe derſelbe
ur Abſtimmung konmt bezweifelt

zubchg Richter die Beſchlußfähigkeit des Hauſes
Der Namensaufruf wird hierauf nöthig i
Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 137 Mitgliedern

das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähigren v Wedell Piesdörf Die Dauer der Seſſion iſt
von dem Fortgange der Arbeiten der Zuckerſteuerkommiſſion
weſentlich bedingt Jch bitte daher dieſe Kommiſſion welche ſogleich nach der Sitzung gewählt werden wird mit ihren Arbeiten
ſchon am 6 Juni anzufangen Die nächſte Sitzung beraume ich
auf den 7 Juni 2 Uhr an und fetze auf die Tagesordnung Die
Novelle zum Nahrungsmittelgeſetz das Unfallgeſetz für Bau
arbeiter und die Novelle zum Poſtdampfergeſetz

Schluß 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
d unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz cer Nachdrn iſt r ine kingabe c Zuent geſtattet 8 8

A Magdeburg 24 Mai Zu der Sonntag den 19 Juni
hier ſtattfindenden Ruderregatta haben ſich folgende
Ruderklubs angemeldet I Vierer Ruderklub Triton Dresden
Ruderklub Berlin Ruderklub Magdeburg II Skiff Berliner
Ruderklub III Junior Vierer Ruderklub Boruſſia Berlin
Ruderklub Charlokte Charlottenburg RuderklubBuckau Union
Ruderklub Berlin Berliner Ruderklub Ruderklub Magdeburg
IV Dollen Vierer Ruderklub HellasBerlin Ruderklub Deutſch
land von 1880 Leipzig Verein Rudergeſellſchaft Albis Dresden
V Jnnior Skiff Ruderklub HellasBerlin Verein Ruder Geſ
AlbisDresden Berliner Ruderklub VI Vierer beſchränkte Kon
kurrenz Ruderklub Nelſon von 1874 Halle Magdeburger
Ruderklub VII Junior Dollen Vierer Ruderklub Boruſſia
Berlin Ruderklub Hellas Berlin Ruderklub Deutſchland von
1880 Leipzig Union Ruderklub Berlin VIII Dollen Zweier
Magdeburger Ruderklub IX Gig Vierer Ohne Meldungen
X Junior Dollen Zweier Ruderklub Nelſon von 1874 Halle
Weißenfelſer Ruderverein Weißenfels Magdeburger Ruderklub
XI Zweier Ruüderklub Hellas Berlin Ruderklub Nelfon von
1874 Halle Ruderklub Deutſchland von 1880 Leipzig Ruder
klub Triton Dresden XII DollenSechſer Verein Ruder Geſ
AlbisDresden Magdeburger Ruderklub Nr II Skiff Nr VIII
DollenZweier und Nr I GigVierer fallen aus Nachdem
der Waſſerſtand der Elbe am Pegel um 2 em vorgeſtern
gefallen war iſt heute das Waſſer wieder im Steigen be
griffen Die Waſſerſtandsdepeſchen melden von oberhalb ein
weiteres Wachſen Geſtern wurde der Lehrer F aus
der Neuſtadt in dem Schulgebäude verhaftet Derſelbe wird
bein igt unzüchtige Handlungen mit Schülerinnen vorgenommen
zu haben

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien und
zwar des Kontthurkreuzes des Verdienſt Ordens der königlich
bairiſchen Krone dem Landſtallmeiſter Grafen v Lehndorff zu
Graditz des Ritterkreuzes erſter Klaſſe mit Schwertern des herzogl
braunſchweigiſchen Ordens Heinrich s des Löwen dem Major
v Kloeber Helſcheborn im 4 Magdeburg Jnf Regiment
r 67 des Ritterkreuzes erſter Klaſſe deſſelben Ordens dem

Major v Trotha im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 des Ritter
kreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens den Hauptleuten
v Sommerlatt Freiherr Röder v Diersburg und
Schlichting den Premier Lieutenants v Bockum Dolffs und
Roeder dem Stabs und Bataillons Arzt De Fritz und dem
Zahlmeiſter Blanke ſämmtlich vom 4 Magdeb Jnf Regiment
Nr 67 des neben demſelben Orden geſtifteten Verdienſtkreuzes
zweiter Klaſſe dem Feldwebel und Zahlmeiſter Aſpirant Ziemer
ſowie den VizeFeldwebeln Krüger und Jünemann ſämmtlich
vom 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 des Komthurkreuzes erſter
Klaſſe des Miene ſachſen erneſtiniſchen Haus Ordens dem
Generalkommiſſions Präſidenten Gabler zu Merſeburg

Dem Holzſchneider Friedrich Ködderitzſch zu Weißen
fels iſt die Rettungs Medaille am Bande verliehen

S Vermiſchtes

Eine Bismarck Anekdote mit politiſcher Unterlage
theilt die K mit Bekanntlich hat ein früherer Offizier des
ſranzöſiſchen Generalſtabs Graf Hérriſſon vor zwei Jahren ein

uch Journal un Officier ordonnanee veröffentlicht in welchem
er erzählte wie er nach Verſailles zum Fürſten Bismarck geſchickt
wurde um dieſem die von der franzöſiſchen Regierung endgiltig
unterſchriebene Kapitulationsurkunde zu überbringen Unterwegs
ei ihm der verwegene Gedanke gekommen auf eigene Hand und
ohne rn Auftrag dem Fürſten Bismarck noch eine Mildernng
der Bedingungen äbzuringen und die in der Kapitulation aus
gemachte Uebergabe der Fahnen der vauſer Garniſon zu verhindern
Er erklärte daher dem Fürſten daß er die unterſchriebene

apitulation zwar mitgebracht aber den Auftrag habe ſie nur
ann zu übergeben wenn man deutſcherſeits auf die Auslieferung
er Fahnen verzichte Fürſt Bismarck ſei zuerſt ſehr ärgerlich

und erregt geweſen habe ſchließlich aber nachgegeben und
Hsriſſon s Liſt war gelungen Als Heriſſon dieſe Geſchichte in
einem Journal erzählte ſtieß ſie auf gewiſſe Zweifel Sie i

aber nicht nur buchſtäblich waähr ſondern Fürſt Bismarck ſelbſt
at gleich nach dem Erſcheinen des Buches durch eine hochgeſtellte
erſönlichkeit dem Grafen Hériſſon mittheilen laſſen daß er ſeine

Erzählung mit hohem Jntereſſe geleſen habe und ihn zu dem
atriötiſchen Erfolg beglückwünſche den er über ihn den anzler
avongetragen habe

wen Von der Herzogin von Cumberland Die Königin
on Dänemark hat in Wien ihre kranke Tochter die Herzogin von

Eumderland bisher noch nicht geſehen Der Zuſtand der Herzogin
iſt alſo noch immer ein ſehr beſorgnißerregender hat nur in
fern eine e zum Beſſeren genommen als die Herzogin
ieder regelmäßig Nahrung zu ſich nimmt was ſie anfangs ver

hmähte Dazu trat ein hochgradiger Schivächezuſtand ein Die
innesverwirrung ſoll indeß noch immer eine große ſein

Schiffszuſammenſtoß Ein Telegramm aus St JohnsNeufoundland 24 Mai meldet uns Ein Zuſammenſtoß ine

in der TrinityBai zwiſchen dem Poſtdampfer Plover und demSchooner Triſty H Von 11 ehe ſich an Bord
des Schooners befanden ertranken 5 Die übrigen ſechs wurden
von den Booten des Dampfers gerettet

wHcwohoooWaaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

24 Mai 225 Mai
Granulagated M Mcalaldaer L 7 2Kry tall ucker II
Kornzucker 96 2120 21 50 21 20 21 50
Kornz Rend 8895 20 10 20 40 20 10 20 40
do Rend 750 16 00 17 00 16 00 17 50

Tendenz am 25 Mai Unverändert

24 Mai 25 Maien Brodraffinade h M
ein Brodraffinade 26 50 26 50Gem Raffinade 26 00 26 50 26 00 26 50
Gem Melis I 25 50 z 25 50 4Tendenz am 25 Mai Unverändert

Magdeburger Börſe vom 25 Mai

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Mai 11 90 bez 11 90 Br
Juni 11 90 92 bez u Br 11 90 G

uni Juli bez Bruli u bez BrJuli Auguſt bez Br GAuguſt 14 92195 bez Br GOkt Nov GdOkt Dez 11 55 60 bez Br G
Tendenz Still
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 25 Mai Ken Rohzucker 889 ruhig loco a 28 50
rWeißer Zucker behauptet 3 per 100 kg pr Mai 32 50 per Juui 32 60

pr Juli Ang 32 80 per Okt Jan 32 75
138 ruhig RübenLondon 25 Mai Telegr 960 Javazucker

Rohzucker 112 ruhig Cenutrifugal Cuba e
Antwerpen 24 Mai Rübenzucker Sofort 28 25 Fres JuniJuli

29 00 bis Fres Juli Auguſt 29 25 Fres Oktober Dezember 27 00
Francs

New York 24 Mai Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

Kaffee
Hamburg 25 Mai Kaffee feſt Umſatz 6,500 Sack
Havre 25 Mai Vorm 8 Uhr 30 Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 40 Points WBaiſſe
6000 Santos 10000 B Recettes für 2 Tage

Havre 25 Moai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni 116 25 per Juli
117 75 per Aug 115,50 per Sept 117,00 per Okt 117 25 per Nov 117 50 per

Rio

bis S z zwzpelneinb 20 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg
Eier New Yort 21 Man Telegr Sped 87,

Berliner Börſe vom 25 Mat
Deutſche u ausländiſche Fonds

u Stagtspapiere
L Deutſche Reichsanl 106,40 8n e e5 Wienß Kont St An

3 99,20 B3 Staats Sch Sch 99,90 G
Präm Anleihe 1855 154,25 G
40 Loſch Centr Pfoöbr 102,20 bzG

3 do do 97,10 bz30 Loſchftl Centr Pfobr 87,10 bzB
40 Sächſ Rentenbr 103,50 G0 J
z Goth Pr Pfoöbr I ab 106,50 B3 z do II ab 103,60 bz
Z do II rzb a 10ab 96,30 bzG
3 do IV rzb al 10ab 96,30

e W Pped und 91,70 G
52Prß 110 rz409 do n 102,40 bz597 Pr Hyp B VI 100rz 110,70 G
4 do div Ser 100 rz 101,50 G
49 Südd Boden Kredit 101,30 G
49 D Hp B Pfd Berlin 101,70 G
49 do Meiningen 101,50 bzG
59 Ruſſ Boden Kredit 95,50 bzG
59 do Centr Bd Pf 84,40 bzG
69 NewYork Stadt Anl 132,20 bzB
Oeſt PapierRente 64,75 b
do SilberRente 65,80

49 Oeſt Gold Rente 90,10 B
59 Ungar Papier Rente 70,20 bz
49 Ung Gold Rente 81,40 bzG
Jtalieniſche Rente 97,50 bz
3 Hälleſche Stadt Anl 98,10 G
3 o Kopenh Stadt Anl 95,70 G
49 Liſſab Stadt Anl 78,20 bzG
Römiſche do 99,00 bzG
5 Rumänier 102,00 bz97,25 bz5 Run 18725 Ruſſ Anl 1877

e 1880 83,25 bz
1864 97,10 b5 OrientAnl II 56,90 bz

5 x III 58,00 b6 Rnſſ Gold Rentel883 140,20 bzG

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 50,25 bzG
Berlin Dresden 23,00 G
S tiee Lit B 86,70 bzGaliz Karl Ludw 79 bz

5 CharkowAzow
41 JwangorDombrow
5 KozlowWoroneſch
5 Kursk Kiew

Dresdener Bank

Magdeb Privatbank

4 Rechte OderUfer 192,30
4 Thüringer VI 102,30
4 Böhmiſche Nordb Gold 101,30
5 Dux Bodenb II 84,10

do III 105,805

4 Gal KarlLudw
5 KaſchauOderberg

5 do Gold 1Kronprinz Rudolf 4 Prior 73
do Salzkg Gold 4 do 100,30

4 Lenmib Czernow ſt fr 71,49 bz
3 Oeſt Frz Stb alte 306,00 bz

do 1874

SS

ges

c

3 7773 do Ergänzung 378,00 b4 do Goldprior 100,10 b
3 do v 1885 378,50 bzG5 Oeſterr Noroweſtb 85,00 G
3 Südoſt Bahn Lib 294,50 bz
5 do Obl 101,80 G5 Ungariſche Nordoſtb 79,80 bzB

5 do 102,255

5

Gold 2do Oſtbahn I Em 78,30 bz

do Ii Em S98,50 bz
92,00 bzB
98,50 bz

101,50 bz

do

MoscoKursk 4 Prior 84,10 G
4 MoscoRjäſan 95,75 bzG
5 do Smolensk 98,75 bzB
4 RjäſanKozlow 93,80 bzG
4 Ruſf Nikolgi Oblg 856,70 b
5 SchujgJwanowo 98,50 bzG
4 Südweſtbahn 84,40 bzG
5 Warſchau Wien IV 102,00 bz
5 d V 102,00 b3

o

Gr Ruſſ Staatsb Obl 74,90
3 TranskaukaſiſcheEſh Obl 65,50 b

Bank und Jnduſtrie Aktien
AachenDiskonto 110,50 bzG
Berliner HandelsGeſ 153,75 GDarmſtädter Bank 137,75 G
Diskonto Kommandit 194,90 bz
Deutſche Bank 59,00 bzG

do Genoſſenſchaftsbank 134,00
do Hyp B Gerlin 609 100,50 G
do do Meiningen 4090 95,75 G

130,70 bz
171110 G
116,25 G

Mitteldeutſche Kred Bank 94,80 G
Oeſter KreditAnſtalt

Leipziger KreditAnſtalt

S Gotthardbahn 7,90 b Reichsbant 135,50 bzGDez per Jan 116 75 Behauptet 5 Kronpr Rudotlfbahn 7390 Sach 5e Bant 11230 èä
New York 24 Mai Telegr Kaffee Fair Rio 20 Mainz Ludwigshafen 97,70 bz Schle BankVerein 106,10 G
Rott erdam 19 April Die heute hier von der Nieder ländiſchen Marienburg Mlawka 46,40 bzG Weimariſche Bank 31,00 G

Handels geſellſchaft abgehaltene Auktion über 73,852 Ballen Java Mecklenbur 137,25 bz AdmiralsgartenbadAkt 107,00 GKaffee iſt wie folgt abgelaufen Rordh Erſurter 34,10 G Cröllwitzer Papierfabrik 177,00 bzG
Dtpreuß Südbahn 60,90 b Deſſauer Gas 78,10 GBallen Zuſammeuſtellung Taxe Ablauf Ruſſiſche Südweſtbahn 61,75 bzB Eilenburg Kattun 68,00 G
S Berlin Dresden 56,10 G Halleſche Maſchinen 204,75 bzB

ge NMarienb Mlawka 106,50 bzG Laurahütte 69,10 bzG3327 Java Preanger braun 80 285 e Oitpr Südbahn 104/78 b hönixBergwerk Lit A 68,10 b2,947 elbl 572 Phönix Berg 10 b2 ich 5792 60/2 a 61 ESaalbahn 105,00 bzG do do B 17,75 G333 Filatjap blänt 5812 2 5 W WeimarGera 86,00 G Dortmunder Union St Pr 53,00 bzG1,786 Preangerart blänkt a 27 52 a h Bochumer Gußſtahl 118,30 B9,495 A bvlank und blaß à 558 57 2 à 58 hn Prioritäts Aktien d Hörd Hütt V konv 30,50 dzG7,764 Panaroekan grünlich 541 à 55 571 à 59 EifenbahnPrioritäts Aktien un Glauziger Zucker 7875
1,557 z Solo blaß grünlich 54 A 542 57 à 572 Obligationen Körbisdorfer Zucker 94,00 G
11,951 Tagal grüne 54 2 57 Verſchiedene 45, Prior Sächſ Th BriV St A 111 00 G3,757 blaß und grünlich 564 2 abgeſtempelt zum s 99,10 bzG do St Prior
17,354 Paſſaroean grünlich 54 a 54 56 J 58 v fo Konſols Sächſ Maſch Hartmann 115,00 B4,458 Probolingo grüun a 57 2 57 Brg Märt III 99,00 bzG do Stickmaſchinen 103,50 B

2 Aberia grau 55 a 57 4 do V Zeitzer Maſchinen 238,75 bz1,765 Ordinär und Triage 42 a 48 43 à 51 do VII 102,70 B2,847 B S Diverſen 4 do V 102,60 bz Wechfel4 do X 102,50 G5 J 4 do Nordbahn 102,50 G Amſterdam 100 fl 8 T72,352 Ballen Java Kaffee T Berlin Anhalt 102,50 B Bruſf Antw 100 fl 8 TPetrolenm ehe ntr et 101,20 B Ja go eBerlin 2d Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per h e b e o 632100 Ka mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſull Gelündigt rannſhu Eiſens Peter 100 g r e v
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco i ch Jrb 102 40 bz s t
per dieſen Monat er April Mai per MaiJuni 1 KölnMinden i 10250

per e ver Juli Aug per Aug Sept per Sept 4 do VI 10250 dzG Bank Diskontot Stettin 25 Mai Loco 10,85 am VI 10250 656 Berlin Wechſel 8 Lombard u 4
Hamburg 25 Mai Petroleum loco feſt Stand white loco 6,00 e 42 3 m 3 gBr 5,95 Gd pr S 6,20 Gd 4 do geip ig 10430 6 3 ersburg 3Bremen 2d Mai Schlußbericht Standard white loco 5,90 Br T do z 3 102 50 6

Feſt aber ruhig Ware len gen r Wie nberge Gold Silber und Bankuoten
Antwerpen Mai Telegr ußbericht affinirtes Type e D2 S aus 9weiß loco 14 bez 15 Br pr Juui 15 bez 14 Br pr Aug 15 Nans t 102,60 G S Wentuoten B

bez 15 Br pr Sept Dez 16 bez 15 Br 8 Feſt 4 do 1874 J 7 20 Francs Stücke 16,15 bzNew York 24 Mai Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt 4 Niederſchl Märk J 102 00 G Dolare Tin NewYork 6 Gd do in le 6 s Gd Rohes Petrolenm in New i Lherſhl r Jmperialsort D 57 do Pipe line Certiſicats D 62/ C z i t gr 10250 6 Fran Bantnoten d 75 65
Spiritus 4 do Em v 73 102,50 bzB Aeſterr do 160,20 bzBerlin 25 Mat Aimtlich Spiritus per 100 1 1002/0 105000 I 7 59 u 184,00 b

Termine niedriger Gek d Kündigungspr M Durchſchnittsn e e be e e h la eis i t T er Mai Juni es er 3 z 9 5JuniJuli 42 7 42 42,2 bez per Juli Ang 43 43 7 bis 43 1 bez per Leipziger Börſe vom 25 Mai
Aug Sept 44 44 44 1 bez per Sept Okt 45 45 45 0 per ſ Kgl Sächſ M gf Kgl Sächſ ThlrOkt Nov bis bis bez Spiritus per 100 I à 100010,000 3 RentenAnl 8338 90,89 bz 4 Mausf Gw 18821 500101,75 G
loco ohne Faß 42 9 bez r J 3 do 1600 90,80 b do 102,00 GMagdeburg 25 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß 3 do 500 91,25 G 41 do 1879 103,25 P

en langenMagdeburg 25 Mai ermann Walther Kartoffelſpiritus feſter o Stadtoblt 2Loco ohne Faß b M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge an t 153 10 4 do 1876 105,60 bz
binde 45 00 Br 4o do 1870 100 103,80 bz 3 Altb Landobl 101,75 GPpoſen 25 Mai Spiritus loco ohne Faß 41 80 per Mai 41 90 per 4 do 67 abd o 500 103,80 G 4 do do 104,50 G
Raſt 42 10 per Juli 42 50 per Aug 4280 per Sept 43 00 Gekünd P 3 Landrentenbr 500 99,30 G

atter
Stettin 25 Mai Spiritus ruhig loco 41 90 per Mai 42 00 per Div Eiſenb St Llkt DivJuniJuli 4210 per Auge w m e 96 AltenburgZeitz 185,00 P 3 Körbisd Zuckerſabr 94,00 G
Breslau 25 Mai Spiritus e 1001 10000 per MaiJuni 41 70 per 15 AuſſigTeplitz 270,75 G 3 Leipz Baubank 80,00 P

Juli Aug 42,50 per Aug Sept 43 50 e 50 g 112,50 P 18 do Kammgarnſp 219,00 PHamburg W Mai Spiritus rüuhig per Mai 25/ Br per Juli 77 Bu tehrad it A 127,00b36 10 z Malzf Schkeud 206,00
Ang 26 Br per Sept Okt 27 Br per Nov Dez 27 Br i do B 86,75 P 0 Sächſ KammgarnſpParis 25 Mai nachm Telegr Spiritus träge ver Mai 43 25 e kn 143,00 P Solbrig 116,00 Pper Juni m pung m z Sie be Na 5 Frz Joſ B 50 ſ 5 W Sag Zabr 15,8065

Paris 25 Mai abends Telegr Spiritus fe r ai 43 25per Juni 43 00 per JuliAug 49 00 per Sept Dez 41 25 z rigen 00 10 Wege ar ad
Berlin 25 Mai Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winter 7 do do B 136,00 G 8 do Stamm Pr 147,00

raps Sommerraps M Winterrübſen Sommerrübſen 7 S Thür Br V St 109,00M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine behauptet Gek 400 Ctr ank u Kred A 7 do St Prior 114,00 GKündigungspreis 45 9 Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco S Allg D Kr Al Lyz 170,90 G 6 Ver S Thür Parf
ohne Faß per dieſen Monat 459 bis 45 5 per April Mai dis 7 Dresdener Bank 130,10 G u S Pri Att p C 65,00

0 bez per MaiJuni 45 9 bis 45 6 bez per Juni Juli 45 9 bis 43 8 bez 2 Geraer Bank 85,25 G 6 Zeiter Par u S t 63,00 G
per JuliAug per Aug Sept per Sept Okt 46 2 bis 46 bez 5 do Hols u Krdtb 99,25 G do do Oblig 108,75 P
Leindl per 100 kg loco Lieferung 5 Gothaer Privatbank 116,50 P 5 al Part 006Szin 25 Mai Rüböl unveränd pr April Mai 46,50 per Sept a r War miegee 2 ar Kwrit Glauzt a 8

e D aßſen tFöln 25 Mal Telegr Rüböl loco 23,90 per Mai 23,70 pr Okt do Dist Geſellſch tot o 0 üertaſhnerte dal 103006

t resſan W Mal Nüpdt u lts,508 Ausl Eif P Obl25 üböl per April Mai 45 50 M per MaiJuni e Bank nene 61,75 G o
46 00 M Zwickauer 118,50 P AuſſigTeplitzer 102,70 GHamburg 25 Mai Rüböl ſtill loco 41 ad A Pr 5 Böhm Nord 89,50 GParis Mai nachm Gerhar Rüböl feſt per Mail 52,25 Stammes 4 do do Gold 101,60 Gper Juni 52,60 per JuliAug 53,50 per e 84 d u rior 5 WVBuſchtiehr Ndw 85,45Paris 26 Mai abends e üböl feſt per Mai 52,50 Chemn Werkz M 5 do Enm 1871 85,45
der J 52,50 u Juli Aug 53 ß per Sept Dez 5475 Fbr Zimmerm 58,75 P 5 do do 1 85,45

Peſt 25 Mai r Kohlraps er Ang Sept 11 à 11 e 15 Eröllw Paprerfabr 4 do Gold 105,75re 25 M Telegr Rüböl loco 25 per Mai ver 7 eng verſchr i 8 e a

ez g RattmPetersburg 25 Mai Telegr Talg loco 45,00 per Aug 43 00 1 en 5 do do e
New York 24 Mai Telegr Schmalz Wilcox 20 do Fairbanks u Stier Vorz A 8328 4 e 80,007,20 do Rode Broihers 7,20 ehe 101,75 5 do Em 1871 u 72 81,20

Berlin 24 Mai er ehe rege von der Keule h ßenB 124,00 G d do Gold 108,00Vanchſieiſch 0,60 1,20 Schweineſleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch d 2 ibſ Geſ Akt 82,75 P 5 PragTurnau 8
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Billete über Leipzig Bairischer Bahnhof
böfen gütig ausgegeben Ret
Retourbillets nach Dresden 3

Merseburg Mücheln
Nachm

42 4
406 55
52 7
01 16
08 23
14 29

z
30

T

ourbillets

45

Omnibusbillets à 50 Pfennige zwischen den Leipziger Bahn
2 Tage und zu allen Zügen Sonnabende gelöst 3 Tage giltig

Mücheln Merseburg
Vorm J Nachm

4 4 42 405 5 20 20
14 9 141,29 29
21 21 36 36
27 2711 42 42

9,361 51
431 58

5512 1

536 3611615 51

5 v55 10

5
5

5

5
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Aale Bern rVormittage er Vormittags Nachmittags Vormittags Nachm ittags NachmC P S P S P S S P G F 8 P P 8 P P P P F P P P P P P P P P21 4 1 1 14 3 4 1 1 24 24 4 II I4 1 4 1 4 41 31 3 3 1 4 4 14 41 41 3 14alle 36 25 9 1811 405 59 6 55 9 1510 20 v Berlin 45 8 10 501 12 30 90 40 8 11 v Halle 4011 85 5 0 35 v 2 465 24Hoventh j 16 156 u 110 86 Lueknw 58 59 52 19 52 12 20 Trotha 6311 46 3 18 6 14 37 v Braunsehw 4811 358 55 33Tandebg Tas ar 26 e o 48 Jüterbog 25 17 28 88 6 18 3 13 5 Teiecha 0 25 21 44 v Hildeeheim 27 1310 501 50 6Brehna in 216 37 10 59 Zahna 55 51 28 Wallwitz 1011 59 36 33 53 v Vienenburg 23 1312 575 11 45Reiten 5 III a 11 7 WVittenb 13 50 10 251 3 23 4 10 8 35 47 Nauendorf 1912 7 46 43 10 2 v Wernigerode 20 2512 554 25 50nBitterfela 7 13 5011 55 85/6 14 55 26 5011 10 Bergwita 26 39 21 21 Domnitz 27 54 50 10 10 von Halberstadt 28 10 19 6 17 55n Leipz 920 10 58 4808 15 1510 27 10 27 2 59 Grätfenh 45 ſta 40 68 22 Könnern 39 12 21 8 8 10 20 von Thale S 25 45 0 10 0Desau 13 10 1 10 1 527 10 7 101 I0 25 Brgkmn 54 a10 749 231 Bolleben 68 68 12 37 31 22 10 37 von Wegeleben 40 10 30 176 28 8r v 22 10 12 8 2466 19 5 27 58 I Bitterfeld 6 10 27 228 47 1 10 12 4 Sendersleben von von 17 13 52 53 37 10 49 von Suderode 3012 57 6Brekmn 40 z 22 38 6 24 v Des an 185 7 7 25 A a5 10 6 10 6 in Aschersleben 15 50 92 3 8 52 11 4 von Balle 7 201 5 6 13 37äfrätenh 50 12 32 3 16 34 Leipz j5 6 8 541 11 53 34 34 52 4711 4 n Köthen 40 50 11 18 17 20 10 191 von Frose 2 1111 2 527 0 409 12 51 571 55 Bitterfeld 7 20 1510 3351 45 56 53 8 10 10 18 17 in Frose 25 2 55 17 25 18 11 26 v Köthen an 54 3712 58 7 3Wittenb 58 26 10 45 12 56 4 12 10 7 10 439 Roitasch 33 25 0 8 30 32 in Ballenstedt 7 10 0 169 37 0 v Aschersleben 28 11 26 127 15 57Zahna 46 83 4 1851 8 34 10 58 Brehna F 42 82 2 10 5 151 26 40 in Suderode 33 281 9 Sandersleben 47 11 45 31 33 10 12i 36 10 20 11 23 7 55 45 9 19 11 23 ,Landsbg T 54 9 a 23 5 2351 8134 52 in Wegeleben 57 10 30 44 57 50 11 53 Belleben 2 57 11 58 42 44 anTaeknw 51 10 42 11 39 30 5 1851 351 11 385 Hohenth z 49 33 31 42 2 in Thalo 35 12 0 5 10 10 0 Kö 32 13 12 191 1 59
in Berlin 4211 56 12 30 45 2518 5510 49 11 45 12 301 in Halle 20 10 3 11 6 50 44 24 8 56 10 51 2 in Halberstadt 9 10 42 54 9 2 12 4 Domnitz 53 112 31 14

Rotourbüllets bis inel Jüterbog 2 Tage und zu allen Zügen mit betr Wagenklasse giltig Sonnabends gelöst 3 Tage gültig früh ernigerode 23 11 49 52 18 10 0 Nauendorf 6 10 32 12 42 238 18
Ab Luckenwalde 8 Tage und Station Berlin 4 Tage gültig Dureh Sonntage tritt bei 3 und mehrtägigen Keine Verlängerung ein n lenenburg 35 I1 51 54 22 10 5 Wallwit 22 89 12 49 80 8 25
An Sonn und Feiertagen werden sog Sonntags Billets II u III Cl im Verkehr mit sämmtlichen Berlin Anhalter Stationen Hildesheim 1I0 40 32 251 n Teieha 84 4612 551 82

ausgegeben Dfeselben sind nur für Personerzüge und am Ausgabetage giltig Braunschw 58 3 65 11 e Tro 45 53 3 428 37S 161 h 351 In Halle 5 10 5 16l 558 501
Retourbillets bis Halberstadt incl 2 Tage giltig zu allen Zügen Sonnabends gelöst 3 Tage

Wernigerode Vienenburg ete 3 Tage giltig WSommerdbillets 6 Tage giltig nach und von allen Harzstatſonen zu benutzen ohne Preigepäek

e r I7 THalle Magdeburg Magdeburg Halle Halle Guben Guben HalleVormittags Nachmittags Vormittags Nachmittags Form r Form FacirP P P L P S P P P P G O P P P P S P F Seh c P G P P G14 3 1 24 131 4 4 18 1 3 3 4 141 3 4 1 4 3 13 en 24 1 1 4v Halle T 19 51 10 50 11 31 24 10 50 33 10 30 12 5 v Köln 5 111 40 35 12 0 von Halle 40111 151 33 7 20 von Breslau 10 56110 151 Dv Niemberg 17 3410 7 11 6 140 29 7 S 12 27 Hannover 38 12 15 55 40 11 171 82 10 Neiwen än z s 48f 7Stumsdort T7 44 10 1911 181 62 45 6 181 8 501 12 42 Hamburg 1050 35 42 15 43 10 151 11 18 5 t Reuegen 8 r 51 1257110 261Weissand 53 10 2911 251 57 25 9 12 56 Bremen Il 56 0 10 10 151 Kutsehmar 10li s 17 351 6 675in Kötben 4 10 42 11 43 12 4 12 11 41 22 11 4 13an Magdeburg 551 4011 5 20 25 30 50 9 10 7 Deutrsen 6s834l12 8 11 m e r en Bernburg 18 11 551 58 58 53 53 40 20 Buckau 46 11 11 26 37 56 7 Fuenbu ab 1012 45 251 Finsterwalde 45 415 1Dessau S8 25 11 26 12 50 12 501 50 68 44 Westerhiüisen 55 t1 19 11 351 46 56 Tron às2l 40l 1281 327 e s o a iv Köthen 551 6 10 47 12 6 2 15 20 47 25 11 5 lin Sehönebeck 11 5 11 29 1 45 41 4 56 15 27 Falle wo 5 r T II 19s rg 31 10 11 54 47 10 17 an 10 5610 151 12 35Grizehne s0 s2 22 44 2 19 56 Stassfurt an 7 46 10 26 23 23 101 nach Koblfurt an 10 851 an 56 6 35in Schönebeck 49 46 11 411 12 37 2 23 3710 15 11 371 y Sehönebeck 12 8 11 83 48 43 1 17 28 r e iz l 87 in Breslau 4 10 50 von Falkenberg 15 10 42 57 48 11 56n Stassfurt 18 10 36 12 56 12 56 3 13 43 48 b Grizehne 25 28 11 55 9 58 25 36 on Dobrülugk 11 171 I4 29 11 23 55 11 11v Schönebeck 51 47 11 44 12 38 4 30 39 10 17 11 381 in Köthen 48 4 12 26 43 21 5 59 6 10 4 Teuiug 811135 46 11 l avon Finsterwalde 28 11 351 46 11 46 54 11 54 59 9Westerhüsen 5 11 551 42 50 10 25 v Dessau an 45 11 51 12 4 4 6 351T z m e e S r n Kottbus 7 12 381 43 27 12 29 31 371Bueckau 12 12 4 52 59 10 38 Bernburg 50 10 35 12 25 421 38 Guben 55 461 640 3812 4ol 42in Magdeburg 18 5 12 10 12 57 35 5 19 45 11 551 r Köthen 498 9 12 54 28 3 9 10 5 za o u t eBremen 16 4 16 29 29110 45 39 65 50 19 Woeissand 8 14 28 12 481 17 22 Bern h e o 12 08 71 oHamburg 12 399 65 3910 36 6 3 6 Stumsdorf 6 8 24 3412 58 41 6 28 32 4 Zregian S hrölg 116 7Hannover lin a z 357 49 26 10 585 42 20 Niemberg 7 fo 36 46 10 449 40 48 n Broe oKdin 35 35 401 40 10 10 7550 401 in Halle 29 5210 2 26 3 56 5810 41 Potourbillets bis Palkenberg 2 Tage giltig und für alle Züge Sonnabends
Retourbillets bis Magdeburg inel 2 Tage zu allen Zügen mit betreffender Wagenklasse giltig Sonnabenäs gelöst 3 Tage giltig ab Magdeburg 3 Tage i 33 an r enbetg s Tage Koniturt Gaben nud Sorat Tage

i H e hier Köin 7 Tage ilig

Halle Fisenach Bisenach HalleVormittags Nachmittags Vormittags lG P E P S P S S P P L P S P C C P S P P P P P S P S S S P P1 1 1 13 2122 4 4 13 4 12 I 13 14 14 14 24 1 2 2 1 3 3 414Halle J 40 20 45 10 15 11 12 11 451 25 15 30 40 11 1 v Cassel 10 o 83 45 S S o 17 8 0Ammendorf 50 29 10 25 s 16 285 50 Frankfurt 745 S 20 451 m 12 35 12 35 10 4 55n Merseburg 1 41 59 10 36 11 27 27 42 45 10 1 116 Bebra 11 45 14 10 37 12 30 20 21 0 45n Mücheln 55 10 45 a 40 in BEisenach 12 44 19 11 48 28 e 20 36 89 55v Merseburg 417 44 10 38 11 29 30 45 47 10 3 11 17 von Eisconaeh 12 52 10 27 10 40 12 0 48 3 35 3 42 50 10 5Corbetha 17 58 8 11 10 51 11 40 v 44 15 58 10 16 11 28 in Fröttstedt 40 56 11 20 12 33 14 40 5 21 10 38n Leipzig 31 653 12 37 12 37 S 39 30 10 29 vFriedrichr a 490 l 12 24 c o 14Corbetha 24 29 21 10 59 11 481 54 36 4 10 23 11 387 v Fröttstedt 541 58 11 22 12 36 16 48 24 10 40Woeissenfels 38 42 32 11 12 11 50 8 19 14 10 36 11 47 in Gotha 311 55 11 11 4112 51 29 3 9 23 39 10 55n Zeitz 2 77 J 32 25 12 251 25 4622 10 45 v Ohraruf anf 543 59 1289 242 h 4v Weissenfels 46 45 35 11 17 12 2 d 14 6 19 7 13 10 41 11 49 Mühlhaus 551 48 52 12 10 12 10 12 10 42 42Loeisslingen 56 53 S 838 24 22 von Gotha 33 59 15 11 46 12 56 32 5 a 11 25 44 11 0Naumburg S 14 13 51 11 40 12 18 o 40 34 38 11 1 12 5 in Neudietendorfl 491 22 34 12 16 15 35 27 6141 718 11 19Kösen 27 22 11 52 12 26 8352 42 50 11 11 12 19 v suml anf 20 20 12 9 123 9 u s S 9 9 9 32Gr Heringen 36 an 12 112 34 12 47 2 50 59 11 19 v Neudietendort 551 26 38 12 21 20 40 383 44 7 11 22n Jena 17 58 5 9 c 15 8 15 8 I 8 Erfurt 29 46 54 12 46 36 5 3 47 58 27 11 38Straussfurtj 68 40 12 15 16 15 10 8 10 v Nordd an 166 15 15 S 511 i anr Gr Heringen 17 42 12 5 12 36 12 511 8 58 3 11 25 von Erfart 18 a 6 55 1 10 1 12 51 45 3 s 4 111 Z 51 2 7138 10 45n Stadtsulza 17 49 12 12 12 42 16 38 10 11 80 Vieselbach 4 12 15 10 13 8 59 26 S a 46 11 9Apolda 50 11 23 13 32 13 59 35 41 12 32 11 47 12 41 in Weimar 41 32 21 36 10 33 35 23 37 49 19 30 8 11 45n Weimar 85 39 44 12 54 20 33 5 9 1732 59 12 7 1 v Jena an e 35 a 4337 437 10 6n Jena 10 46 10 46 44 44 S 211 Von Weimar 43 34 23 40 10 37 39 28 39 551 21 27 32 12 11 55v Weimar 45 43 47 12 59 23 35 8 5 141 34 4 12 9 8 Apolda 0 58 40 9 10 59 6 53 57 30 38 S T7 49 37 12 26Vieselbach s5 10 2 S 17 33 34 23 12 26 Sulza 65 13 25 11 14 an 9 49Erfurt 24 13 10 9 27 47 58 45 5 451 55 33 12 36 25 in Grosshering 18 55 30 11 1851 14 11 541 52 83 57n Nordhaus 7 10 16 10 16 4 4 4 68 0 an s v Straussfurt an 33 10 52 u 5 5 5 9v Erfurt 19 S 10 13 35 51 2 50 54 59 43 29 Jena an 34 11 I 1 1 S 48 s846in Neudtetendorf 235 40 10 29 56 18 16 151 13 10 5 44 v Grosshering 22 57 34 11 22 83 30 13 5901 3 54 J 2 Sn Suhl 55 10 40 10 40 28 28 19 19 15 Kösen 21 32 6 45 11 33 32 21 1 69113 35v Neudietendorf 26 44 10 31 1 88 38 19 20 15 49 Naumburg 31 45 17 0 11 47 47 32 28 10 22 27 48in Gotha 56 10 10 S 10 51 22 57 57 51 45 34 8 Leisslingen 57 13 4 43 9189 98a Atihlhaus 5 10 58 Z 10 58 9 83 9 S 7 in Weissenfels 45 5 31 21 12 4 8 46 62 24 56 47 12a Ohräruf 213 315 u v Zenz an 8 48 11 11 534 7v Gotha T 10 15 10 53 27 0 0 55 50 8 36 10 von Weissenfels 46 6 11 33 27 12 11 45 14 48 2 14 30 39 53 16 zFröttstedt 19 10 30 S 11 6 42 83 18 3 13 15 4 49 in Corbetha 3,57 24 43 41 12 24 1 27 59 18 41 8 50 10 6 29n Priedrich 29 10 40 59 S 10 58 50 v Leipzig an 12 36 9 13 13 10 47 11 35 38 38 38 388 1011Y Fröttst rodal 22 10 32 11 8 44 15 15 5 17 6 51 von Corbetha 2 29 47 48 12 31 2 4 35 5 22 43 10 16 34Eisenach 58 10 55 11 251 7 32 32 50 29 13 39 in Merseburg 13 43 57 10 2 12 47 2 18 49 15 37 8 34 52 S 10 30 48 23Eisenach 25 11 4 11 30 15 40 40 36 47 v Mücheln an 55 55 10 10 S 2n Behra 39 123 6 12 22 20 30 301 37 40 v Merseburg 14 46 58 10 5 12 47 21 52 17 41 53 2 110 33 501Frankfurt 35 4 10 15 8 15 17 26 Ammendorf 58 10 18 1 37 5 56 Z 10 46 10 2Cassel 32 8 8 35 35 85 10 26 55 in Halle 29 7 13 10 28 9 48 15 33 8 s 10 56 10 12Sonn und Festtags werden im Verkehr mit Thüringer Stationen sog Sonntag Billets zum einfachen Fahbrpreise ausgegeben welche nur am Ausgabetage und nur zu Personen
zügen Giltigkeit haben Fahrtunterbrechung nicht gestattet Retourbillets bis Weimar 2 Tage Sonntags gelöst 3 Tage giltig Ab Erfurt incl 3 Tage Bebra und Kassel 4 Frankfurt
5 Zage giltig Bei den Retourbillets zwischen Halle und bis Eisenach ist bei Benutzung der Seinellzüge ausgenommen 13 V an und 30 N ab Billet IV Kl zuzulösen ß

Halle Leipzig Halle Nordhausen Kassoel Kassel Mordhausen Halle
Vormittags Nachmittags Norwittags Nachmittags NachmP G P P F 5 F F Sen D r h Z P Fvon Halle 10 20 38 25 10 15 11 40 40 20 8 16 15 510 47 v Tallo 750 11 48 Ia 50 2 50 80 10 37 12 9 von Bwe p C 110 48 88Hieskau a 11 3381 e Sehlettau 65 25 9 14 6 2 15 44 112354 v Frankf p O 11 10 12 9 45Gröbers 28 44 49 10 3212 4 58 3144 6159 33 20 her r e r S 38v Schkeuditz 42 5 5 10 45 12 20 12 4 551 47 31 95 Teutschenth 40 27 21 30 17 57 t 12 5 v Frankf Beb 77 201 45 45Litaschenas j 5 111 16 1231 20 411 a 7 in Ob Röbl 518 86 38 12 12 36 41 28 10 111 16 v Göttingen 22 40 151 45 48MWahren 5 19 24 12 391 19 u n Querfurt 25 44 43 43 40 10 181 v ichenberg 3 12 17 1 23 4 56in Leipaie 5 31 13 36 11 5 12 51 35 31 45 26 6 49 11 24 in 57 9 10 28 271 271 24 11 2 J V Leivefolde 23 57 8 141 6 23Dresden 191 10 44 84 25 24 12 26112 26 v Eisleben 159 0 10 1 12 27 0 8 51 10 34 11 24 4 in Nordhaus 8 1 10 14 1901 6561 31

Wien ſo S 551 35 55 NKRiestedt 41 an 10 26 an 83 35 16 10 0 an v Northeim an le 1110 19 57 4 57Sangerh 54 110 54 1 8 55 30 11 30 12 3 Erfurt 1312 441 25 254 4 n Artern 58 11 30 51 S J v Nordhausen 4 13 6 10 29 241 56 41Leipzig Halle v Wallhausen 4 11 4 5 40 11 401 v Heringen 4 18 10 41 2 361 53Roesla 20 11 18 201 19 58 11 53 Rossla 50 42 551 30 19Vormittags Nachmittags Hoeringen 42 11 36 37 58 2012 9 f WMWallhausen 5 58 1I11 15 9 36r P F F F F in Nordhausen 535 I1 47 42 448 32 13 20 12 40 v Artern an 17 48 I1 301 2314 3 4 r 4 3 3 1 424 1 24 13 24 1 n Northeim 20 12 54 5 5 an 32 Sangerh 17 55 251 11 35 29 43 54
von Wien engere gegen Erfurt 10,54 28 2851 65 9 wuee Kiestedt 8311 40 11 49 441 9von Dresden 151 371 ſ11 201 25 2 V Nordhausen 591 11 53 471 H 2 40 12 45 59 Pisloben 59 32 8 12 16 13 1 14 36v Leipzig 45 35 35 0 10 00 11 0 12 25 0 20 45 30 40 50 9 56 Leineſelde 10 6 389 6 17 58 34 Querfart ab 535 80 10 47 301 0Wahren 55 T 10 3 a v Fichenberg 10 5 233 151 7 10 38 in Ob Röbl au 37 14 11 31 4 14 44n Lütaschenal 4 54 1015 12 38 213 3391 640 35 in Göttingen 10 339 20 31 38 11 15 S I v Ob Röbl 6 14 24 12 32 29 211 52v Sehkeuditz 151 5 18 10 30 I12 48 23 3 50 4 7 58 8 201 in Frankf Beb 4 10 8 161 7 rn Teutschthal 6 37 12 45 43 35 10 5Kröber S 21 80 10 46 12 59 37 6 65 16 16 10 36 u e a h uDieskau s 42 32 ſo z in Frankf p C 34 10 16 8 27 45V 40 V Sehlettau 411 51 12 59 58 6 54 10 20in 52 9 42 48 11 7 11 28 12 51 27 31 87 23 57 10 27 in Ewns 21 14 T 44 in Halle 6 5 18 13 10 55110 35

ie mit L P hezeichneten Züge führen nur 4 Klasse auch ündet keine G äckabfertigung und Retourbillets bis Nordlhausen incl 2 Tage und zu allen Zügen mit betreffender Wagenklasse giltig Sonnabends golöst 8 Tage giltig
Keine Ausgabe direkter Billets statt Zu den Zügen 38 8 u 10,47 werden bier Fai Ausgabe älrexte Ab Bordhbausen 3 Tage Cassol 4 und Frankfurt a M 5 Tage giltig

Sangerſausen Sandersſeben BSeriin J Bern Savdersſeben Sangerhausen

Vormittags y Nachmittags Nachmtttagsm e e e P P F I4 13 14 1 4 1 4 3 14 L 4 3v Sangerhausen 31 9 1211 48 431 8 53
Riestedt 46 26 12 2 567 9 291
Mansfeold 12 68 49 12 251 22 48 v Berlin 56 565 2Hettstodt 271 3 12 89 3710 4 Drewitz Potsd 3 40 31Sandersleben 381 13 12 53 5110 161 42 8 T 11 4 47 42Güsten 20 14 44 21 3010 361 3 Güterglück 8 55 61Calbe Stadt 47 10 11 1,48 68 an 2 Calbe Stadt on 20 191 10 40 19 301 68 653 rn 51 62 10 4an 38 521 11 31 6 1510 2240 371 53 an 10 a 29 10 37110 461 6 12 401 10 16 S 45 10 5416 11 161

10 45 s u
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